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Eine Unterredung mit dem Prinzen Napoleon
Ein ungarischer Journalist Herr Emerich von Huszar

hat mit dem Prinzen Jerome Napoleon vor dessen Verban
nung in die zu gehen der Better des Kaisers Napoleon
sich anschickt eine Unterredung gehabt und berichtet darüber
an das Budapester Journal Egyetertes Ich hatte den
Prinzen geraume Zeit nicht mehr gesehen Seine Haare
sind stark ergraut und seine Gesichtsfarbe ist bleicher gewor
den Die Augen liegen tief in den Höhlen und seine Be
leibtheit ist fast ganz verschwunden Nur seine liebenswür
digen Man Kren und die geistreiche Art der Konversation
sind die nämlichen geblieben Seit meinen Gefängniß
tagen hub der Prinz an sind Sie der erste Journalist den
ich bei mir empfange und Sie werden wahrscheinlich der
einzig blechen Ich sehe fast Niemanden mehr meine in
timen Freunde natürlich ausgenommen Was war die
Meinung der österreichischen und ungarischen Presse über
meine plötzliche Verhaftung Der Journalist antwortete
daß fast die gesammte europäische Presse die Verhaftung
als polnisch unkluge und juridisch anfechtbare Maßregel
kritisirt hatte und der Prinz fuhr heftig fort Jawohl
Es steht ziemlich schlimm um Frankreich Die Regierung
hat sich als unfähig erwiesen Ich sage das nicht aus per
sönlicher Rancüne sondern weil es in der That der Fall
ist Das Kabinet Ferry wird vielleicht intelligenter
regieren Fer h ist ein Stück Gambetta aber er hat auch
nicht das Zeug zum Führer das Gambetta s wahre Stärke
ausmachte Man besorgt daß die Beibehaltung des Ge
nerals Thibaudin als Kriegsminister von schlimmen Einfluß
auf die Armee sein werde namentlich wegen der schlimmen
Erinnerung an seine Flucht aus deutscher Gefangenschaft
und auch rurch seine Maßregeln gegen die Prinzen von
Orleans Thibaudin wird nicht viel zu thun übrig
bleiben um den Geist der Armee zu tödten, fiel der Prinz
ein Der militärische existirt kaum mehr Ah Wir sind
wirklich in einer traurigen Lag Man darf aber
nicht vergessen daß sich in Frankreich die unverhofftesten
Aenderungen meist brüsk und unerwartet vollziehen Eine
Volkserhebung ein Protest mit bewaffneter Hand gegen die
jetzigen Zustände ist wohl möglich Wohin uns eine Revo
lution führen könnte wer vermöchte es zu sagen Zur
Kommune oder zur Monarchie Ich weiß es nicht Was
Mich selbst betrifft so geben meine Gegner nur mit Unrecht
den Namen Prätendent Ich bin kein Prätendent aber ich
verlange den Ausspruch des allgemeinen Stimmrechtes nicht
nur über die Form des Gouvernements sondern auch über
die Person des Staarschefs Meine Basis ist über
haupt das allgemeine Stimmrecht ich bin Demokrat aber
Autoritair Das französische Volk muß autoritair regiert
werden und das Staatsoberhaupt muß seines Namens und
seiner Handlungen vermöge die Autorität ausüben In
diesem Punkte stimmte ich mit Gambetta überein aber
Gambetta hatte sich seine Stellung durch das Parlament
herausgearbeitet während mich das Plebiscit von 1870
erhebt

Der Prinz führte seinen Besucher an das Fenster
Sehen Sie seit meiner Freilassung hat man im gegen

überliegenden Hause einen Beobachterposten aufgestellt Vier
Polizeispione halten fortwährend Wacht sie folgen mir
wmn ich ausgehe und sie notiren meine Besuche Sie
geniren sich dabei gar nicht fonoern bewachen mich ganz
offenkundig Meine Expulsionsordre erwarte ich
stündlich Aber ich werde protestiren und nur der Gewalt
weichen Sollte ich Frankreich verlassen müssen so werde
ich in England meinen Aufenthaltsort nehmen

Posteinrichtungen im allgemeinen PostVerein
Nach den officiellen Angaben der PostVerwaltungen waren

zu Ende 1880
Fläche Bevöl Post Brief Bein den Landern kernng anst kästen amte

Deutsches Reich 539358 45198401 9460 57782 66680
Oesterreich 300234 22130705 4025 8013 13977
Ungarn 335077 16700000 2301 3263 5549
Russisches Reich 22038861 95000000 4458 7957 15235
Schweden 442818 4578901 1785 2700 3369
Norwegen 318195 1920000 924 362 1361
Dänemark 39635 1980675 560 3382 2727
Britannien 316829 34505043 14549 27709 35589
Niederlande 32840 4060578 1316 3047 3973
Luxemburg 2587 209570 66 337 269Belgien 29455 5536654 762 5456 4214
Schweiz 41418 2831787 2852 5270 5657
Frankreich 528401 36905788 5942 57960 43308
Spanien 507036 16731570 2642 9406 7399
Portugal cont 92829 4745124 755 1303 1495
Italien 296323 28437091 3328 11550 15813
Griechenland 50211 1679775 143 385 276
Rumänien 160150 5040000 195 653 1514
Persien 1651000 7000000 60 300Japan 382450 95925313 4665 6935 9671

Hongkong 9 20 66Cochmchina 59458 1592202 26 30 32Niederl Indien 1577842 23499871 158 209 2135
Französ Indien 512 281240 5 6 12Britisch Indien 2351740 191047379 4409 6392 30059
Ceylon 63976 2604140 115 20 473Seychelles 742 14035 1 1 1R nnion 2600 180295 17 69 60Nossi Bs 293 8155 1 5 2Ägypten 560000 5260000 177 219 618
Senegal 194255 5 10 6St Pierre u Mi
qnelon 235 5121 4 7 5Verein Staaten 10360178 50152866 42989 18460 60479

Mexico 1921240 10084202 897 902Honduras Rep 70357 380000 19 20 45Brit Honduras 19585 24710 3 3 4Guadeloupe 1848 177945 36 48 45Curaeao 1130 42447 1 6 3Surinam 119321 52466 10 20 15Cayenne 115200 26116 16 16 34Arqentina 4195520 2400000 375 200 630
Tahiti 1175 25825 5 29 8Bezüglich der Flächen ist zu bemerken daß beim
Deutschen Reich 5456 Quadratkilometer Gewässer der Haffe zc

fehlen daß bei Oesterreich Rußland Schweden Norwegen
Frankreich Portugal cont Japan Nordamerika Honduras
und Argentina die Gewässer mitgezählt sind bei Dänemark
Niederland und Guadeloupe nicht Fläche und Bevölkerung
des britischen Indiens find ohne Schutz und Lehenstaaten
Aegyptens ohne Nubien und Kordofan verstanden

Die Bevölkerung soll im Deutschen Reich Oesterreich
Ungarn Niederland Luxemburg in der Schweiz Japan
den Vereinigten Staaten und Surinam der Volkszählung von
1880 entsprechen im Archipel der Seychelles derjenigen von
1881 in Schweden Belgien und Guadeloupe der von 1879
in St Pierre nebst Miquelon und Tahiti der von 1877
in Spanien der von 1873 in brit Honduras der von 1871
und in Argentina der von 1869 Für Italien ist die Be
völkerung auf Ende 1879 berechnet

Zu den Postbeamten mußten die Telegraphenbeamten
des deutschen Reichspost Gebietes Rumäniens und des nieder
ländischen Indiens hinzugezählt werden weil die beiden Ver
waltungszweige daselbst ganz mit einander verbunden find
Ebenso geschah es in Frankreich wo 6122 Verwaltungs
und Bureaubeamte dem Post und Telegraphenverkehr gemein
sam obliegen In Eochinchina stehen außer den Beamten
300 Milizen als Couriere im Postdienste

Es ergaben sich etwa für
zkm Fläche BeVölker Postanst Beamte

Europa einschl Rufs Asien 26072280 330180000 56134 228251
Asten 6087000 261950000 9447 42748
Asrika 565000 5655000 201 687Amerika 16804600 63350000 44350 62162
Polynesien 1175 25825 5 8zusammen 49530000 661160000 110137 333856

Werden die Postanstalten mit der Bevölkerung verglichen
so ergiebt sich daß die Schweiz schon für 993 die Vereinig
ten Staaten für 1167 St Pierre zc für 1280 das fran
zösische Guyana für 1632 Norwegen für 2078 und Brita
nien für 2372 Einwohner eine Postanstalt besitzen Deutschland
mit 4778 steht hiernach nicht allzuweit von dem allgemeinen
Durchschnitte von 6003

Im Vergleich mit der Fläche kommt im allgemeinen
Durchschnitt auf 450 Quadratkilometer eine Postanstalt im
russischen Reiche auf 4944 und in Nordamerika auf 241
Von den europäischen Staaten find am dichtesten mit Post
anstalten versehen die Schweiz bei 14,5 Großbritannien und
Irland bei 21,8 Niederland bei 25 Belgien bei 37,2
Luxemburg bei 39,2 das Deutsche Reich bei 57 Dänemark
bei 70,8 Oesterreich diesseit der Leitha bei 74,7 Frankreich
bei 88,9 und Italien bei 89 Quadratkilometer für eine Post
anstalt während Japan eine solche bereits auf 82 Quadrat
kilometer besitzt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 35 Sitzung vom 26 Februar

Präsident von Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
mit geschäftlichen Mittheilungen

Die Berathung des Kultus etats wird bei dem Kapitel
Universitäten fortgesetzt

Abg Dr Reichensp erger Köln wendet sich gegen eine all
zu große Ausdehnung der Lehrfreiheit unter Exemplisizirung auf den
bekannten Vortrag des Rektors der Berliner Universität über Dar
win Er beklagt ferner die allzu großen Universitätsferien 3Vs Mo
nate Ferien für junge Leute die sich inmitten ihrer Ausbildung be
finden fei zu viel Ferner bekämpft er die Unsitte der Mensuren
die vergebens mit dem Mäntelchen der Ritterlichkeit verdeckt werden
solle Die eigentliche Ehre komme dabei nicht in Betracht Er habe
auch als Student einmal einen solchen Ehrenhandel gehabt er habe
einem Kollegen Geld geborgt und als er es wieder haben wollte
habe ihn der Andere gefordert Heiterkeit Man solle namentlich
den Fordernden streng bestrafen Die Neigung für das Duell über
trage sich auch auf das bürgerliche Leben Das Turnen scheint ein
Modeartikel zu werden der auch feine Bedenken habe Das obli
gatorische Turnen sei eine Last für den Schüler und könne deshalb
die Folgen der Ueberbürdung nicht aufheben Endlich wendet sich
Redner gegen den Frühschoppen Er halte nichts sür verderblicher
als den Genuß geistiger Getränke schon am Vormittag wenn der
Arbeitstag noch bevorstehe Die Kommersbücher handelten nur vom
Trinken es scheine demnach als ob die höchste Glorie eines Deut
schen darin bestehe mehr Gläser Bier oder Wein hinter gießen zu
können als Angehörige anderer Nationen Zum Schluß habe er
noch einige spezielle Wünsche Die Privatdozenten müßten zu lange
sitzen bevor sie Professoren werden Eine einheitliche Regelung der
Doktorprüfungen sei nothwendig Es sollte an allen Universitäten
festgehalten werden daß alle Dissertationen gedruckt und vertheilt
werden Alle Dissertationen sollten lateinisch abgefaßt fein

Abg Stöcker theilt einige Stellen aus der Rede des Professor
Dnbois Reymond mit Darwin s Lehre sei eine blose Hypothese
Dubais Reymond stelle deshalb Darwin mit Unrecht in eine Linie
mit Kopernikns Dnbois Reymond liebe es die Geisterwelt als
einen menschlichen Wahn hinzustellen damit überschreite er als Na
turforscher seine Kompetenz Durch die Behauptungen Dnbois Rey
monds werde der Glaube an einen persönlichen Gott geleugnet Was
der Genannte lehre sei nicht mehr Wissenschaft die Freiheit der
Wissenschaft wolle auch er nicht beschränken Er wünsche daß man
bei der Anstellung von Professoren welche so umstürzenden Theorien
huldigen vorsichtiger verfahre aber wenn sie einmal angestellt seien
so mögen sie ihre Lehren auf die Hörsäle beschränken nicht aber in
Festreden an Gedächtnißtagen vor einem hervorragenden Publikum
mittheilen Daß dies am Gedächtnißtage Friedrichs des Großen ge
schehen sei keine Entschuldigung Die Freigeister von früher behan
delten ihre Anschauung als Privatsache trugen sie aber nicht in die
Oefsentlichkeit hinaus Der Darwinismus wie ihn Dnbois
Reymond lehre mache den Glauben an einen lebendigen Gott
unmöglich

Abg I r Virchow Es sei ihm vorgekommen als ob wir
hier in einem Ketzergericht seien Herr Dubais Reymond habe in
seiner Rede keinen Gedanken ausgesprochen der unbedingt mit Gott
und Religion in Verbindung gebracht werden müsse Eine solche
Verbindung könne nur durch einen gewaltsamen Akt hergestellt wer
den Der Naturforscher erkenne in Allem Gesetz er erblicke im
Blitz und Donner im Erdbeben c nicht eine besondere Einwirkung
Gottes sondern die mechanische Wirkung des Gesetzes Gesetz sei
aber doch kein Materialismus Was habe denn die mosaische Lehre
von der Schöpfung mit dem Christenthum zu thun Diese Lehre
finde sich schon in der assyrischen Religion Jetzt verlangen Sie
nun daß dieses aus einer heidnischen Religion übernommene Ding
buchstäblich als eine Grundlage der christlichen Religion aufrecht
erhalten werde Die Theologie müsse sich der fortschreitenden Ent
wickelung der naturwissenschaftlich begründeten Anpassungen anschließen
sonst gerathe sie nicht nnr mit der Naturwissenschaft sondern mit
allen übrigen Wissenschaften auch in Widerspruch Der Vortrag
Dubois Reymonds sei aus Gründen aufgebauscht die nicht mehr
sachlich seien Voltaire und seine Genossen hätten das Heilige ins
Lächerliche gezogen das war die Signatur der damaligen Zeit ge

wesen es gehörte zur Mode Heute sei das besser weil man die
Grenzen zwischen den einzelnen Wissenschaften einhalte Die Frage
der Entstehung der Menschen gehöre der Naturwissenschaft an Dem
Glauben gehöre das übersinnliche Gebiet nicht das der Erfahrung
zugängliche

Abg vr Windthorst Der Zustand unserer Universitäten sei
entscheidend für das Wohl des Vaterlandes Er sei kein Darwi
nianer habe aber die Entwickelung der Darwinschen Lehre soweit
verfolgt als es ihm nothwendig erschien Er habe daraus eine
Verstärkung seines Glaubens entnommen Der Darwinismus sei
eine unreife Wissenschaft dieselbe unreifen Jünglingen zu lehren fei
höchst gefährlich Es entstehe ferner die Frage ist es zulässig solche
Lehren die den Grundlagen des Christenthums widersprechen an
öffentlicher Stelle zu verkünden Er halte es für unzulässig der
Verfassung zuwider In der Kirche liege ein unzerstörbarer ewiger
Inhalt der als Regulator gegen eine sich überhebende Wissenschaft
diene nicht die Kirche habe sich der Wissenschaft anzupassen sondern
die Wissenschaft habe sich nach den ewigen Wahrheiten der Kirche zu

gestalten Der Staat habe sich auf die Seite der Wissenschaft ge
stellt und bekämpfe die Kirche Wenn die mosaische Schöpfungs
geschichte gestrichen werde dann höre das Christenthum auf Die
Wissenschaft sei frei aber die Universitäten seien Institute wo die
Wissenschaft monopolisirt werde Dieses Monopol müsse fallen Es
gebe nur einen Ausweg aus dem Labyrieth freie Kirchen freie
Schulen Der Minister werde erwidern der stramme preußische
Staat könne diese Freiheit nicht gewähren So lange aber das jetzige
Verhältniß bestehe sei es gebieterische Pflicht alle Richtungen auf
den Universitäten zum Ausdruck gelangen zu lassen Das geschehe
systematisch nicht Das Cliquenwesen gebe die Entscheidung Wenn
der Kultusminister das Unterrichtsmonopol festhalte dann sei er auch
verantwortlich sür das was an den Universitäten geschehe Dubois
Reymond sei jetzt gedeckt dadurch daß der Kultusminister dem Vor
trage beiwohnte eine Erklärung aus der ersichtlich sei daß das
Kultusministerium jene Grundsätze nicht billige sei nicht abgegeben
worden

Kultusminister v Goßler So weit es an ihm liege werde
er in Bezug aus die Doktor Promotionen regelnd vorgehen Die
Besetzung der Professorenstühle sei eine der wichtigsten Aufgaben und
s werde hier seitens des Ministeriums mit der größten Gewissen

haftigkeit verfahren Die Fakultäten hätten selbst ein Interesse daran
alle Richtungen zu berücksichtigen Wenn das Mensurenwesen in
Dllellwesen ausarte so sei es semer Kompetenz entrückt Jetzt werde
viel kunstvoller gefochten wie früher das bringe viel mehr Sicherheit
mit sich als das forsche Losgehen Jeder junge Mann müsse turnen
womit er alle körperlichen Uebungen im Auge habe Abg Stöcker
habe in Bezug auf den Vortrag Dnbois der Sache die Spitze abge
brochen indem er erklärte er erwarte keine Remedur Er der
Minister stehe nicht auf dem Darwinschen Standpunkte Der Ver
such die Religion mit der Naturwissenschaft in Konflikt zu bringen
werde nie gelingen Er habe sich auch mit den Problemen der
Naturwissenfchaft beschäftigt und sei dadurch mehr und mehr im
Gottesglauben bestärkt worden Zwischen Glauben und Wissenschaft
bestehe kein Gegensatz der zur Trennung beider führen müsse Die
Wissenschaft werde den Glauben nie vernichten denn je höher wir
steigen je mehr wir sehen desto größer erscheint uns Gott und es
gebe keine Religion die sich vor der Wissenschaft zu fürchten brauche
Freie Universitäten wie sie der Vorredner wünsche würden die Frei
heit der Wissenschaft nicht mehr garantiren als dies jetzt geschehe

z Abg Schmidt Stettin beklagt sich über stiefmütterliche Behand
lung der Greifswalder Universität

Abg Majnnke befürwortet bessere Besoldung der Professoren
der katholisch theologischen Fakultät der Universität Breslau

Kultusminister v Goßler erwidert in zustimmender Weise
Bei dem Titel Universität Halle bringt Abg Dr Majunke

das Werk des Prof Beyschlag über den Altkatholicismus zur Sprache
Er würde nichts darüber sagen wenn es sich hier um eine wirklich
wissenschaftliche Arbeit handelte Die Schrift fetze sich nur aus
Denunziationen zusammen nnd zwar aus Denunziationen gegen den
Ministerpräsidenten und den Kultusminister Jedenfalls sei es nicht
Schuld des Ministerpräsidenten und des früheren Kultusministers Dr
Falk wenn der Altkatholizismus keine Fortschritte gemacht habe
Prof Beyschlag verlange gewaltsame Einführung des Altkatholizis
mus und gewaltsame Unterdrückung des Katholizismus Der Ver
fasser gehöre der freisinnigen Richtung an

Kultusminister v Goßler Prof Beyschlag habe ihm die
betreffende Schrift in welcher das Kultusministerium gleichfalls an
gegriffen wurde zugeschickt Er habe ihm dafür gedankt Das Recht
Kritik zu üben könne Niemand genommen werden

Abg Weis protestirt dagegen daß in solcher Weise wie es
Abg Majunke gethan in die freie Wissenschaft eingegriffen werde

Abg Knörcke Professor Beyschlag gehöre nicht der freisin
nigen Richtung an sondern sei einer der Führer der positiven Unions
partei

Abg 0r Majunke bestreitet letzteres Beyschlag gehöre zur
Mittelpartei die zwischen Gott und den Teufel schwebe Redner
geht auf die verschiedenen Richtungen in der protestantischen Kirche
ein und wird schließlich vom Präsidenten zur Sache gerufen

Abg Dr Löwe Bochum bittet den Präsidenten solche Ab
schweifungen im Interesse der Geschäftslage ferner nicht zu dulden
umfomehr da derartige Erörterungen nur zu einer Entwürdigung
des Hauses führen könnten Abg Dr Löwe wird deshalb vom Vize
präsidenten v Heere mann zur Ordnung gerufen

Abg Dr Windthorst Man möge davon ablassen immer
die Katholiken anzugreifen

Abg Stöcker konstatirt daß die rechte Seite der Mittelpartei
der positiven Richtung sehr nahe stehe Prof Schlottmann sei im
vorigen Jahre vom Minister desavouirt worden nicht so heute Prof
Dubois Reymond es werde also mit ungleichem Maße gemessen

Abg Bierling weist darauf hin daß die Fragen welche hier
erörtert werden nicht zu dem Titel Universität Halle gehören

Abg Weis bestreitet Dr Majunke gegenüber daß die Prote
stantenvereinler nicht die Gottheit Christi anerkennten

Abg 0r Eneccerus tritt den Angriffen des Dr Majunke
an der Hand der Broschüre selbst entgegen Es ergebe sich daraus
daß eine gewaltsame Unterdrückung des Katholizismus in dem Werke
nicht verlangt werde

Bei dem Titel Universität Göttingen weist Abg Dr Köhler
auf den mangelhaften Zustand des Universitätshospitals zu Göttingen
hin und erachtet einen Neubau für dringend geboten Der Regie
rungskommissar sagt Abhülfe zu ob ein Neubau erforderlich sei
müßten erst die anzustellenden Erhebungen zeigen

Bei dem Titel Universität Marburg legt Abg vr Enec
cerus die dort herrschenden Uebelstände welche namentlich in der
Unzulänglichkeit der Räume zum Ausdruck gelangen

Beim Titel Universität Bonn beschwert sich Abg Frhr v
Fürth über tendenziöse Zusammensetzung der dortigen theologischen
Fakultät

Hierauf wird die Verhandlung auf morgen Vormittag 10 Uhr
vertagt

Loeales
Halle den 27 Februar

Aus der Universität Morgen Mittwoch
den 28 Kjs mittags 12 Uhr wird in der Aula unserer
Universität Herr Richard van der Borght aus Potsdam
behufs Erlangung der philosophischen Doktorwürde öffent
lich disputiren Die zu diesem Zwecke verfaßte Inaugural
dissertation führt den Titel Die Bewährung der Aktien
gesellschaften in Deutschland auf den verschiedenen Gebieten
ihrer Thätigkeit Volkswirthschastlich statistische Studie
Bei der Vertheidigung derselben und der ihr angehängten



Thesen werden Herr Referendar M Meyer und Herr Dr
Schlotter als Opponenten fungiren

sAbiturienten Examen Z In der am26 d M
abgehaltenen und Abends 3 Uhr abgeschlossenen mündlichen
Prüfung der Abiturienten des Realgymnasiums wurden den
8 Abiturienten welche in die mündliche Prüfung eingetreten
waren das Zeugniß der Reife ertheilt Es bestanden
Bäßler Ehrhardt Kirchhofs Laue Scheithauer Schönbrodt
Schulze und Spindler

Vortragt Wegen des Kirchenkonzerts am Don
nerstage wird der nächste Vortrag zum Besten des Frauen
Vereins für Armen und Krankenpflege erst am 8 März
und zwar wieder im Volksschulsaale gehalten werden An
diesem Tage wird Herr Professor vr David Brauns über
die Künste in Japan reden Den letzten Vortrag wird Herr
Dr Wenk am 15 März halten

f V ortrag, Nächsten Mittwoch wird Herr Professor
vr Hertzberg in den Vereinslokalitättn des Halleschen
Beamten Vereins Tulpe einen Vortrag über die Saale
in Geschichte und Dichtung halten

II Uebergabe des geologischen Profils an
die Universität Heute Vormittag 9 Uhr fand die
feierliche Uebergabe des im Garten des landwirthschastlichen
Instituts errichteten Geologischen Profils seitens der Stu
direnden an die hiesige Universität bezw an Herrn Geh
Rath Professor vr Kühn statt Herr swä Hollmann
eröffnete den Akt mit einer Ansprache an die zahlreich er
schienenen Hörer in welcher er denselben seinen Dank für
die bei der Herstellung des Profils bewiesene Opferwillig
keit aussprach Namentlich hob er die Bemühungen des
Kurators der Universität Herrn Geh Ober Regierungsrath
vr Roedenbeck sowie der Herren Prof vr von Fritsch
Pros vr Kirchner und Prof vr Beyschlag hervor Hier
auf ergriff Herr Prof vr Kühn das Wort Er dankte
zunächst den Versammelten in bewegten Worten für ihre
durch diese Widmung bewiesene Anhänglichkeit an die Uni
versität Sodann wies er auf die Schwierigkeiten hin
welche der für den Landwirth so nothwendigen Kenntniß der
Bodenbeschaffenheit entgegenstünden Um die Wirkung des
Bodens fruchtbar und segenbringend zu gestalten und die
Produktion immer mehr zu steigern sei vor Allem die
Kenntniß der Formation der Steinarten aus denen der
Boden entstanden ist nothwendig Dies sei auch vom Mi
nisterium durch die vor 19 Jahren erfolgte Bewilligung
der Mittel zu einer Bodenkartenausnahme anerkannt Aber
nicht allein für die Landwirthe sei das Studium der Bo
denbeschaffenheit erforderlich dasselbe habe ein viel weit
gehenderes Interesse So zunächst für die Stndirenden der
Medizin da die Bodenbeschaffenheit einen bedeutenden Ein
fluß auf die Gesundheitsoerhältnisse ausübe Sodann würde
das Studium der Geologie durch die gebotenen Anschauungs
mittel gefördert Auch hieraus sei die Bedeutung der Er
richtung des geologischen Profils zu ersehen Dasselbe sei
für den Landwirth das Symbol seines eigenen Studiums
sowie ein Denkmal für die Geschichte des landwirthschaft
lichen Instituts welches bei seiner Gründung vor zwanzig
Jahren vielfach Mißtrauen gefunden habe aber durch den
Eifer und die Anhänglichkeit der Studirenden sich auf seine
jetzige Höhe emporgeschwungen habe Hierauf begaben sich
die Versammelten in den Garten wo die Uebernahme des
Denkmals seitens des Herrn Professor Kühn im Namen
der Universität stattfand an deren Schlüsse Herr Proseffor
Kühn ein Hoch auf die Universität ausbrachte Hierauf
sprach noch Herr Professor Keil Mit einem Hochruf auf
Herrn Prof Kühn schloß die erhebende Feier

Patent Ertheilung Es chaben Patente er
halten auf eine Veränderung an Verdampfungsgesäßen der
königl Salinen Inspektor I Zabel in Schönebeck a Elbe
aus eine Neuerung am Apparat zum Heben von Erdölen
und anderen Stoffen welche leichter als Waffer sind
R Langensiepen in Buckau Magdeburg

Entwichener Gefangener Gestern entwich
dem Transporteur einem Oldenburgischen Gensdarmen
auf dem Wege von der Bahn nach dem Gerichtsgefängniß
auf dem Sandberg nachdem er sich unbemerkt von seinem
Schließgeräth befreit der Fleischer Jähnig geb 9 August
1860 in Trebsen Derselbe ist 1,72 Meter groß hat
blondes Haar ist ohne Bart schlank und trägt kurze graue
Joppe dunkle Hose seidene hohe Mütze wie die Fleischer
und ein Halstuch

T Die Petitionskommission wird Mittwoch
den 28 Februar cr Abends 6 Uhr im Magistratssitzungs
zimmer eine Sitzung abhalten Auf der Tagesordnung
stehen 1 Die Petition in Betreff der Aufschließung der
Straße zwischen Thorstraße Oberglaucha Langegasse Tau
bengasse und Steinweg 2 Die Petition der städtischen
Feuerwehr

Der Verein Litteraria hielt gestern
Abend unter dem Vorsitz des Herrn vr Thamhayn im
Hotel zum goldenen Ring eine außerordentliche General
versammlung ab in welcher ein Antrag laut welchem es
dem Vorstande überlassen wird ausgeschiedene Mitglieder
zum Wiedereintritt einzuladen abgelehnt dagegen folgen
der Antrag angenommen wurde Ausgeschiedene Mitglieder
können ohne Ballotage wieder aufgenommen werden wenn
kein Widerspruch gegen diese Art der Aufnahme erho
ben wird

G Stiftungsfest Der Halle fche Lehrerverein
feierte am Montag Abend in den Räumen des Neuen
Theaters sein diesjähriges Stiftungsfest in solenner Weise
Wir heben besonders hervor daß die Soirse zahlreiche Vo
kal und Jnstrumentalvorträge bot welche verdientermaßen
mit großem Beifalle ausgezeichnet wurden Das schöne Fest
schloß mit einem Balle

fDieb stahl Vor 8 bis 10 Tagen bettelte ein
junger Mensch bei der Frau Amtmann P in der Anhalter
straße lg, Da er die Frage ob er arbeiten und sich etwas
verdienen wolle bejaht so erhielt er Kleider zum Reinigen
Für die zur Zufriedenheit ausgeführte Arbeit erhielt er
entsprechende Zahlung woraus er sich dankend entfernte

Gestern erschien derselbe dort wieder bot sich zu ähnlicher
Arbeit an und erhielt auch einen grauen Jagdrock mit
grünem Besatz und Hirschhornknöpfen eine Weste und eine
enge Hose sowie eine andere dergl zum Reinigen Jedoch
lieferte er diese Kleidungsstücke nicht wieder ab sondern
verschwand damit vom Hofe Der Mensch soll etwa 22
bis 24 Jahre alt sein blond und ohne Bart und von
mittlerer kräftiger Statur Derselbe trug einen ziemlich
reinlichen dunklen Anzug

2 f Aus dem Kreise Merseburg Die gegenwär
tige milde Witterung macht die Landwirthe mobil denn
überall sieht man sie mit den Ackergeräthen zu Felde ziehen
um die Vorbereitungen für die Frühjahrsbestellung zu tref
fen Die Zuckerfabrik Benkendorf wird voraussichtlich ihre
diesjährige Campagne Mitte März beendigen sie hat die
selbe am 5 September eröffnet und täglich circa 4000 Ctr
Rüben verarbeitet Der Ertrag der Rübenfelder hat in
Hinsicht auf Quantität sehr befriedigt doch über die Qualität
der Rüben spricht man sich nicht so günstig aus

Der Fancy Begriff und seine Repräsentation
bei Shakespeare

Gestern Montag Abend hielt Herr Landgerichtsrath
vr Thümmel im Saale des Neumarkt Schießgrabens seinen
zweiten Vortrag zum Besten der Unternehmungen für innere
Mission in der St Laurentii Gemeinde und zwar diesmal
über den Fancy Begriff und seine Repräsentation bei
Shakespeare Obschon die Liebe so führte Redner aus ge
meinhin ihre Allmacht über die Seelen geltend macht begiebt
sie sich mehrfach ihrer Herrschaft indem sie sich der Gewalt
der Thatsachen unterordnet und sich in das bescheidene Ge
wand der Abhängigkeit kleidet Sofern sie sich den Einwir
kungen von Außen unterordnet nimmt sie selbst den Charakter
der Laune ks,no an Die Fancy Erotiker Shakespeares
scheidet der Redner nach dem Zweck welchen der Dichter bei
Darstellung der Liebe in den Banden der Situation ver
folgt und stellt denselben als einen doppelten dar als einen
tendenziösen und einen rein pragmatischen Zu tendenziösen
Zwecken wird Eros verwendet in den beiden satyrischen
Dramen Verlorene Liebesmüh und Troilus und Kressida
sowie in der Parodie des Sommernachtstraums Dem
gemäß charakterisirt der Vortrag die Wifsenschastsbündler
den König von Navarra und seine drei Hofherren Biron
Longaville und Dumäne deren Gelöbniß

Für Gold Pracht Liebe abgestumpft zu sein
Und nur zu leben in der Weisheit Hain

durch die muthwilligen Streiche Kupidos zu Falle gebracht
wird indem die akademische Schulerotik an sich selbst ihre
ironische Buße vollzieht In dem jugendlichen Primassohn
Troilus erblickt der Redner den Typus der äorös
des lustigen Altenglands gezeichnet die durch die Buhlerkünste
der damaligen Londoner Lionnen angelockt und verliebt ge
macht ins Garn geht um mit ihrem Liebeswahne Schiffbruch
zu erleiden und im Sommernachtstraume dem reizvollen
Schattenspiele in dem Alles Laune Alles Kaprice ist Eines
das Andere und Jedes sich selbst parodirt verfallen die
Erotiker Lyfander und Demetrius sogar einer Verzauberung
die sie Rollen und Charaktere mit einander vertauschen läßt

In einer Reihe von Lustspielen abstrahirt ferner der
Dichter von allen ethischen Erwägungen indem er dem graziös
geschürzten Spiele um des Spieles willen den Zügel schießen
das Pragmatische die Situation durch sich selbst wirken läßt
Im Kaufmann von Venedig führt er drei Liebhaber vor
die das mit einander gemein haben daß ihnen die Leiden
schaft nicht eben tief geht und sich als abhängig darstellt von
äußeren Einflüssen bei dem nobeln Vassanio von den Reich
thümern der edeln Herrin von Belmont bei dem lustigen
Schwadroneur Graziano von Bassanios Kästchenwahl und bei
dem Mondnachtplauderer Lorenzo von dem Entführungszauber
der reichen hübschen Jüdin Jessika die für den Schwärmer
immerhin mit ihren Juwelen und Dukaten eine gute Parthie
ist Auch Fentons Liebe zur niedlichen Anna Page in
den lustigen Weibern von Windfor ist finanziell ange
flogen und in dem graziösesten aller Lustspiele in Was ihr
wollt bekennt der Träumer Herzog Orsino der verschmähte
Liebhaber der Gräfin Olivia der sich offenbar in dieser Grille
gefällt und erst hinterdrein gewahr wird daß er eigentlich in
latenter Liebe zu Violen gestanden hat selbst

so kllll ok sliaxss is
Lbat is alove is kiAb kkmtÄsticzsl

Auch dem andern Liebhaber des Lustspiels Sebastian
fällt die Liebe so zu sagen in den Schooß sie passirt ihm
sofern er die Heimführung Oliviens einer Verwechslung mit
seiner als Page dienenden Zwillingsschwester Viola zu danken

hat Die beiden Liebhaber in den Irrungen in der Komödie
in welcher das Interesse weniger an der Zeichnung der
Charaktere als vielmehr an der Komik der verwirrenden
Situation haftet die Zwillingsbrüder Antipholus entfernen
sich nicht weit von der romanischen Liebhaberschablone wie
dies auch in der Widerspenstigen Zähmung bei dem
Studenten Lucentio der Fall ist welcher Letztere lebhaft an
den Molisre fchen Lls äs Kmüls erinnert während Petrucchio
in derselben Komödie und Signor Benedict von Padua in
Viel Lärm um nichts als durch und durch individualifirt

sich darstellen Der Erstere der es sich in den Kopf ge
fetzt hat durchaus eine reiche Heirath zu thun und für diesen
Zweck das ihm vorgeschlagene zänkische Käthchen des be
güterten Herrn Minola s hübsche Tochter in die Kur zu
nehmen setzt mit ebenso viel Energie als Humor die
drastischsten Mittel in Bewegung um zu einem gefügigen
Weibe zu gelangen während dem Signor Benedict dem
witzigen Ehefeinde durch ein scherzhaftes Jntriguenstückchen
seiner Umgebung die Liebe zu seinem weiblichen Ebenbilde
zu Beatricen eingeredet wird

In drei Dramen des Dichters endlich findet die Liebe
nur nebenher ihre Verwendung lediglich um die Zeichnung
einzelner Charaktere abzurunden und zu vervollständigen so
im Lear bei Edmund dem Bastard dessen Liebelei mit den
Königstöchtern Gonerill und Regan nicht einmal vorgeführt
sondern nur erwähnt wird so wie in den beiden ersten

Theilen der Trilogie Heinrich VI beim Lord Suffolk dessen
strafbares Verhältniß zu Margarethe von Anjou eingefügt zu
fein scheint um das Dämonische im Charakter Margarethens
der Hauptfigur der Trilogie verschärfend hervorzuheben

Der Redner schließt mit Hamlets Verhältniß zur reizen
den Ophelia das er als eine Spielerei des geistreichen
Schwächlings mit dem Herzen des schuldlosen Mädchens kenn
zeichnet als eine Laune ks,no des Dänenprinzen für diesen
wohl charakteristisch nicht aber charaktergebend sofern aus ihr
keinerlei Impulse für sein sonstiges Handeln entspringen

Gerichtssaal
Halle 27 Februar

Schöffengericht Sitzung vom 23 Februar
Präsident Amtsgerichtsrath Peter Vertreter der Staatsanwalt

schaft staatsanwalt Vos Winkel
Der Arbeiter Hermann Bohne von hier entwendete von dem

Wagen des Geschäftsführers Große vor dem Große fchen Gasthause
in Bruckdors 4 Flaschen und 2 Säcke Ferner wurde der p Bohne
in der Nacht vom 19 zum 20 Dezember auf dem Böllbergerweg
von dem Nachtwächter Braune mit 4 Bund gestohlenem Stroh ange
troffen Hierfür erhält derselbe 1 Monat Gefängniß Der Ar
beiter Carl Stoye aus Beesen machte sich aus dem dortigen Ritter
gute eines Hausfriedensbruchs schuldig Hierfür erhält er 5 Tage
Gefängniß Die verehelichte Arbeiter Glappa und die verehe
lichte Reifschneider Puttlacken beide von hier sind erstere des
Diebstahls letztere der Hehlerei beschuldigt Frau Glappa war
in der letzten Kampagne 18W/83 in der hiesigen Zuckersiederei be
schäftigt woselbst sie zu verschiedenen Malen im Ganzen 36 Preß
tücher entwendete welche sie an die verehelichte Puttlacken sür ein
Spottgeld veräußerte Jede derselben erhält eine Woche Gefängniß

Der Arbeitsbursche Millach aus Giebicheustein noch nicht
16 Jahre alt warf mit einer Selterflafche am 23 Dezember v I
die große Laden Fensterscheibe der Herren Steinbick und Boß Klein
schmieden im Werthe von ISO Mark entzwei Angeklagter erhält
eine Gefängnißstrafe von 3 Monaten Der Arbeiter Gustav
Winckelmann aus Passendorf unterschlug im Juni v I dem
Biktnalienhändler Pfund 3 Mark wofür er eine Woche Gefängniß
erhielt Der Arbeiter Bauer genannt Leh mann von hier be
reits vorbestraft wird von der Anklage des Hausfriedensbruchs frei
gesprochen dagegen wegen öffentlicher Beleidigung des Restaurateurs
Rülke Hierselbst zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Dem Belei
digten wurde Publikationsbesugniß zugesprochen Der Knecht Franz
Keller aus Giebichenstein wird wegen Hausfriedensbruchs zu drei
Tagen Gefängniß verurtheilt Der Arbeiter Karl Ebert aus
Gimritz wird wegen Diebstahls mit 3 Tagen Gefängniß bestraft
Der Handelsmann Johann Albert Kraft von hier wird wegen
vorsätzlicher Mißhandlung eines Menschen zu 10 Mark Geldstrafe
event 2 Tagen Gefängniß verurtheilt Aus gleichem Grunde
wird die verehelichte Restaurateur Dietsch von hier wegen vorsätz
licher Mißhandlung der Wittwe Treff zu 100 Mark Geldbuße event
1V Tagen Haft verurtheilt Der Dachdecker Rommann ans
Giebichenstein wird wegen Unterschlagung von Cigarren zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt Der Kellner Ertel von hier erhält wegen
Diebstahls 1 Monat Gefängniß

Provinzielles
Eisleben 23 Februar Schon seit längerer Zeit

grassirt hier der Typhus und sind nicht unerhebliche Sterbe
fälle daran zu verzeichnen Die Entstehungsursache ist in
Dunkel gehüllt doch glauben die hiesigen Einwohner wohl
daß es nur an dem Wasser liegt welches zum Genuß durch
die Wasserleitung zugeführt wird denn dasselbe steht fast
seit zwei Monaten wie Seifenwaffer aus vorzüglich auf
der Hinteren Siebenhitze wo es beim Abprobiren ziemlich
zwei Finger hoch in einem Seidel weißen Schaum ange
setzt hatte Ob da keine Abhilfe geschafft werden könnte
durch eine bessere Beaufsichtigung der Wasserleitung

Naumvurg Am 24 Februar fand am hiesigen
Domgymnasium unter dem Vorsitz des Herrn Direktors
vr Anton dem die Funktionen des königlichen Prüfungs
kommissars übertragen waren die Abilurientenprüfung
statt Sämmtliche Aspiranten bestanden Fünf derselben
wurden von der mündlichen Prüfung dispenstrt Nicht
Herr Schrader da derselbe als Preisrichter sungirte son
dern die Herren Possögel und F Zetler hier sind aus der
Jenaer Geflügel Ausstellung prämiirt worden und zwar
ersterer für weiße Brünner Tauben letzterer für italienische
Hühner

Ans den Rachbarstaaten
Leipzig 26 Februar Drei Leipziger Studirende

sandten nach der ersten Aufführung des Menonit eine
Karte an den Dichter des Inhalts daß sie hingerissen von
der Großartigkeit seines Werkes sich gestatteten ihm einen
Ganzen auf das Speciellste zu kommen Wenige Tage

darauf wurden sie durch folgende Antwort erfreut
Drei Leipziger Studenten entbiet ich Gruß und Dank

Mög ihnen gut gerathen der wackre deutsche Trank
Der deutschen Jugend sang ich mein Lied noch heut ihr gilt
Der Menomten Jüngling ist deutscher Jugend Bild
Im Zürnen wild und schäumend in Liebe keusch und scheu
Sei treu mir deutsche Jugend der Dichter bleibt dir treu

Berlin d 19 2 83 Ernst v Wildenbruch
Jeßnitz 21 Februar Eine eigenthümliche Erschei

nung wurde hier beim tieferen Vordringen in das Erdreich
beobachtet Vergangenen Sommer wurde nämlich im
Süden unserer Stadt ein Brunnen gegraben man mußte
jedoch mit der Arbeit bei 20 Fuß Tiefe wieder aufhören
da man aus eine versteinerte Eiche von kolossaler Stärke
stieß Heute nun haben wir einen ganz ähnlichen Vorfall
zu berichten Der Maurermeister Thieme beabsichttgte
seinen mitten in der Stadt in der Nähe der Kirche gele
genen Brunnen da derselbe schlechtes Wasser giebt zu ver
tiefen Der Brunnen war bisher 30 Fuß tief nach
weiteren 10 Fuß gelangte man auf eine Laubschicht von
ungefähr 4 Fuß Durchmesser hierauf aus ca 3 Fuß Moor
boden und dann wieder auf versteinerte Eiche Hiernach
scheint Jeßniß aus einem Urwald zu stehen den die Mulde
früher vernichtet hat

Wissenschaft Kunst Literatur
Am 23 Februar ist wie mitgetheilt wird von

Brooks und Swift in Nordamerika ein Komet entdeckt
worden welcher aus dem Sternbilde des Pegasus sich in
dasjenige der Audromeda bewegt sich indessen bereits von
der Sonne zu entfernen scheint



Vermischtes
Berlin 20 Februar Da die bisherigen Ermittlun

gen in der Keyßner schen Attentatssache weder zu
wesentlichen Ergebnissen noch auch zu einer Entlastung des
durch das Zusammenfallen mehrfacher Thatumstände ver
dächtigten Referendars geführt haben hat die Criminalpolizei
beschlossen sämmtliche in Berlin weilenden Referendare der
älteren Jahrgänge insbesondere diejenigen welche vor dem
Assessorexamen oder der Wiederholung dieses Examens stehen
so wie auch andere Personen welche dem Kreise der Referen
dare nahe stehen zu einer Versammlung einzuladen Den
versammelten Herren sollen von dem Criminalcommissarius
Herrn Weien welcher die polizeilichen Ermittlungen in der
Attentatssache führt sämmtliche oorpors äslioti insbesondere
die anonymen Schriftstücke die an Keyßner so wie an den
Justizminister und an andere hohe Persönlichkeiten gerichtet
worden sind vorgelegt werden da nicht unwahrscheinlich ist
daß der eine oder der andere der versammelten Herren die
Schriftzüge der anonymen Briefe erkennen und so auf die
Spur des Thäters führen kann Da von der Voraussetzung
ausgegangen wird daß den Referendaren sehr daran gelegen
ist daß der wirkliche Schuldige ermittelt und dadurch der
Juristenstand von einem Elenden befreit werde so wird er
wartet daß diese Versammlung von den Herren die zu einer
Ausklärung irgendwie beitragen können zahlreich besucht werde

Die Versammlung findet Freitag den 2 März c Abends
8 Uhr in der Schultheiß schen Brauerei Neue Jakobsstraße
24 und 25 statt Auch der Referendar dessen Zukunft
durch den auf ihm lastenden Verdacht schwer geschädigt wer
den würde wenn er sich nicht zu reinigen vermag hat den
dringenden Wunsch geäußert daß diese Versammlung von
seinen Standesgenossen zahlreich besucht werde

Das Grab von Schiller s Gattin Man
schreibt der Franks Z Als vor ungefähr zwei Jahren
die Nachricht von Paris kam daß das Grab Heinrich
Heine s in unwürdiger Weise vernachlässigt werde konnten
die deutschen Journale nicht genug über diese Pietätlosigkeit
klagen Jetzt wo erst vor Kurzem aus Paris geschrieben
würbe in wie dürftiger Weise das Begräbniß von Heine s
Wittwe von Stalten gegangen sei hat man von Neuem
Grund sich über den Mangel an Wachsamkeit zu wunvern
mit dem die große Menge das Angedenken dem Volke
nahestehender Männer das sich für ein pietätvolles Gemüth
auch auf die Personen und Dinge überträgt die ihnen
theuer waren zu bewahren pflegt Diese Zeilen sollen
nun die beschämende Thatsache an die Oeffentlichkeit brin
gen daß auch die unsterbliche Erinnerung an unseren größ
ten dramatischen Dichter nicht ausreichend gewesen um mit
dem seinigen zugleich auch dem Angedenken an die Per
sonen die ihm in seinem Leben am nächsten gestanden
haben eine treue Pflege zu sichern Neben ihrem Sohne
der in Vilich bei Bonn als Landgerichlsrath gestorben ist
liegt aus dem Bonner Kirchhose dicht an der beim Ein
tritt rechts liegenden Friedhofsmauer Schiller s treue
Gattin und Pflegerin Charlotte von Lengefelv Beide
Gräber sind im höchsten Grade verwahrlost
struppiger Epheu und wild emporschießendes Unkraut über
wuchern die ehrwürdige Stätte die Buchstaben aus den
großen schwarzen Gedenktafeln werden mehr und mehr un
leserlich so daß mancher Besucher ohne einen Blick auf die
beiden Schiller schen Gräber zuwerfen vorübergeht Mögen
diese Zeilen ihren Zweck erfüllen dadurch daß sie den Weg
zu den Herzen und der Werkthätigkeit unserer Leser finden
Der Worte bedarf es nicht weiter

sRussisches Im moskauer Bezirksgericht hatte
sich dieser Tage eine Fürstin Tenischew wegen eines sehr
unfürstlichen Vergehens des Diebstahls der für russische Ver
hältnisse recht geringfügigen Summe von 150 Rubel zu ver
antworten Die Deme hat ein sehr bewegtes Leben hinter
sich In einem der ersten Fräulein Institute Rußlands im
Smolnu Kloster erzogen gerieth die junge Fürstin bald auf
Abwege die sie endlich zuletzt auf die Anklagebank und in
das Gefängniß führten Die Ursache ihres verfehlten Lebens
ist in der maßlosen Verschwendungssucht und Nichtachtung
des Geldes zu suchen zu der die jungen Mädchen der höheren
russischen Gesellschaftskreise förmlich erzogen werden Unter
den standesamtlichen Angaben der moskauer Blätter fand sich

vor einigen Tagen auch eine Mittheilung über die Eheschlie
ßung des Commis Gottlieb Julius Eduard Schmidt mit
Fräulein Fürstin Alexandria Mestscherski Von Standes
vorurtheilen scheinen die russischen Fürstinnen jedenfalls nicht
sonderlich geplagt zu sein

Eine weite Luftfahrt hat ein kleiner höch
stens einen Fuß im Durchmesser hallender rother Ballon
aus Kautschuk gemacht den eine Pariserin Frau Obenfelder
bei ihren Einkäufen in einem Modewaarenlager als Zugabe
erhalten hatte grau O gab den Ballon einem ihrer Jun
gen der einen langen Bindfaden an denselben band und
ihn am 13 Dezember steigen ließ Herr Obenfelder ließ
noch einen Knäuel Bindfaden anbinden und abwickeln An
das Ende band er seine Karte mit folgenden Worten

Obenfelder Restaurateur Hötel de Neptun Quai d Autenil
146 Paris Wer diesen Ballon findet und mir anzeigt
erhätt einen Liter alten Liqueur franko zugesandt Gegen
Neujahr erhielt er nun einen Brief aus Tschigi bei Bielsk
Gouvernement Grodno in Polen worm ihm der Pfarrer
Andreas Jarochewitsch anzeigte daß sein Ballon am 16 De
zember gefunden worden sei Derselbe hat also in drei
Tagen über 2000 Kilom zurückgelegt unbeschadet der Kreuz
und Querzüge welche ihm kemenfalls erspart worden sein

können

sVersch wunden er Dampfers Wie das
Dtsch Montagsbl durch eine Privatmeldung aus Stock

holm erfährt ist der schwedische Dampfer Expreß
welcher am 14 Februar auf der Fahrt nach Hangö in
Finnland mit 50 Passagieren den Hafen von Stockholm
verließ spurlos verschwunden und von ihm trotz aller an
gestellten Nachforschungen keine Kunde mehr zu erlangen
gewesen Man he t noch die schwache Hoffnung daß der
Dampfer irgendwo im Treibeise festliege da aber die

Fahrt zwischen Stockholm und Hangö nur 16 Stunden
in Anspruch nimmt und der bottnische Meerbusen eisfrei
ist so wächst die Besorgniß von Tag zu Tag Unter den
Passagieren befinden sich auch einige Deutsche

Eine grausige Entdeckung wurde vor
einigen Tagen in dem österreichischen Museum zu Wien
gemacht Ein Heizer war in der Frühe in den Soute
rain Lokalitäten des Gebäudes wo die Oesen zur Ventila
tionsheizung stehen beschäftigt Er trug eine Laterne mit
sich die einen starken Lichtschein verbreitete und da gewahrte

er in einer Nische der Treppe eine Gestalt die an einem
Stäbe des Geländers aufgehenkt war Der Heizer avistrte
sofort die Polizei von dem unheimlichen Funde und die
alsbald erschienene polizeiliche Kommission konstatirte aus
Briefen und Visitenkarten die man bei dem stark verwesten
Leichnam fand daß es die Leiche des dreißigjährigen Bild
hauers Franz Wolssberger sei Aus dem Inhalte der vor
gefundenen Briefe geht hervor daß zerrüttete Familien
und Vermögensverhältnisse Wolssberger der Vater von
mehreren Kindern ist zu dem Selbstmorde getrieben haben
In den Kleidein des Selbstmörders wurde auch ein Fläsch
chen mit Gift gefunden Aerztlichem Ausspruche zufolge
dürfte die Verzweislungsthat schon vor mindestens vierzehn
Tagen verübt worden sein Behufs sanitätspolizeilicher
Obduktion wurde die Leiche in das allgemeine Krankenhaus
gebracht

Neueste Mittheilungen
Berlin 26 Februar

Se Majestät der Kaiser hat auch den Grafen
von Flandern welcher gestern Abend hier eintraf zum
Chef des 2 Hannoverfchen Dragoner Regiments
Nr 16 ernannt Aus dieser Veranlassung ist auch eine
Deputation dieses Regiments aus Lüneburg hier eingetroffen
Wie dem Prinzen von Wales so wurde auch dem Grasen
von Flandern noch gestern Abend gleich nach seiner Ankunft
im Schlosse die neue Regimentsuniform überreicht da er
sich bereits morgen Vormittag als Chef des Regiments bei
dem Kaiser zu melden hat

Die Deputation des pommerschen Husaren
Regiments Blücher sche Husaren Nr 5 dessen Chef
bekanntlich der Prinz von Wales geworden ist wurde heute
zunächst vom Kronprinzen an dessen Seite sich Prinz Wil
helm befand empfangen Der Kronprinz bemerkte zu den
Herren der Deputation daß ihm die Blücher Husaren als
Stadthalter von Pommern und ehemaligem Kommandeur
des 2 Armeekorps gar wohl bekannt seien wenn auch die
Offiziere des Regiments seit seiner letzten Jnspizirung ge
wechselt Währenddem trat der Prinz von Wales in der
rothen Paradeuniform des Regiments in das Audienz
zimmer ein Nachdem der Kronprinz die Offiziere seinem
fürstlichen Schwager vorgestellt überreichte Oberst v Thiele
den Stärkerapport woraus der Prinz von Wales sich dahin
äußerte er wisse die Ehre die ihm der Kaiser durch die
Verleihung gerade dieses Regiments zu Theil werden ließ
in vollstem Umfange zu würdigen wenn ihm auch gegen
wärtig noch nicht vergönnt sei das gesammte Offizierkorps
kennen zu lernen so hege er die feste Absicht das Regiment
binnen Kurzem zu besuchen

Der Generalprobe zu dem großen Kostüm
fest im Weißen aale des Königlichen Schlosses wohnten
der Kaiser die Kaiserin der Prinz von Wales Großher
zog und Großherzogin von Baden Großherzog und Groß
herzogin von Mecklenburg und fast alle übrigen fürstlichen
Gäste sowie ein großer Theil der Diplomatie und Hof
gesellschaft bei Die Kaiserin hatte in einer Seitenloge
panene auf einem Haut Pas Platz genommen und folgte
dem überaus glänzenden Schauspiel bis zum Schluß mit
regstem Interesse

Brugsch Bey veröffentlicht in Ueber Land und
Meer Berichte über die Reife des Prinzen Friedrich Karl
im Orient In dem ersten Bericht wird die Fahrt von
Berlin bis Alexandrien geschildert und erzählt Brugsch
den der Prinz um Vorliebe den grimmen Bässen nennt
von dem kurzen Besuch der Reisenden in Miramare Vor
dem Biloe des ehemaligen Besitzers dieses reizenden Für
stensitzes des unglücklichen Kaisers Maximilian habe Prinz
Friedrich Karl ausgerufen Ich habe Dich an Bazaine
gerächt

Daß der Magistrat den vierhundertjähri
gen Geburtstag Luthers festlich zu begehen gedenkt
haben wir bereits mitgetheilt In einer Vorlage ersucht
jetzt der Magistrat bei der Stadtverordneten Versammlung
um die Bewilligung von 5000 Mark um für die Summe
eine Festschrift welche von dem Leben des Reformators
ein wissenschaftlich gesichtetes und der Jugend anregendes
Bild entwirft, herstellen zu können Die Festschrist soll
in einer größeren Zahl von Exemplaren 2 3000 ver
theilt werden

Gegen die Beschwerde der Nordd Allg Ztg
über die kirchenpolitische Schweigsamkeit der Li
beralen bemerkt die Nat Lib Korr

Ein sonderer Vorwurf Herr von Goßler hat seine Kirchen
politik von Anfang an auf die Gewinnung der Ultramontanen ein
gerichtet er hat mit einer konservativ klerikalen Mehrheit ein Kirchen
gesetz zu Stande gebracht das den Widerspruch aller Liberalen her
vorrufen mußte er hat sich in seinen Berechnungen getäuscht und
verlangt nun für seine Kirchenpolitik Vertrauensbeweise und Unter
stützung auf liberaler Seite Wird wieder eine feste und klare Kir
chenpolitik eingeschlagen von der man sicher sein kann daß sie kein
Prinzip preisgiebt so wird ihr auch die Unterstützung der National
liberalen nicht fehlen Die Stellung der letzteren in der Kirchen
frage ist so allbekannt so tausendmal dargelegt so historisch begrün
det daß es wirklich nicht in jeder Kulturkampfdebatte einer Wieder
holung bedarf Die Liberalen glauben durch Enthaltsamkeit im
Reden auf die parlamentarische Geschäftslage Rücksicht nehmen zu
sollen ein gewiß auch von den Offiziösen gebilligtes Bestreben und
sie glauben andrerseits daß eine Pflicht für eine gänzlich unklare
haltlose verfahrene und ihres Ziels unbewußte Kirchenpolitik einzu
treten für sie nicht vorliegt

In Bezug auf Parnell s Rede im engli
schen Unter Hause ist die Auffassung eine allgemeine daß
die von dem irischen Parteiführer versuchte Rechtfertigung
demselben mißlungen ist

Es heißt daß die englische Regierung neue Er
hebungen über die irischen Verhältnisse hat an
stellen lassen die zu neuen überraschenden Enthüllungen
führen dürften

Telegraphische Nachrichten
Paris 26 Februar Abends Die Deputirtenkam

mer setzte die Berathung der Anträge betreffend die Revision
der Verfaffnng auf nächsten Montag fest Der Senat
nahm mit 156 gegen 115 stimmen den Antrag Hum
bert s an durch welchen die gerichtliche Eidesformel abge
ändert und der religiöse Eid zu einem fakultativen gemacht
wird Die Rechte des Senats beschloß die Regierung über
die Lage zu interpelliren in welche die Armee durch die
Dekrete gegen die Prätendenten versetzt worden sei Die
Interpellation wird wahrscheinlich Donnerstag eingebracht

London 26 Februar Abends Unterhaus Der
Unterstaatssekretär Fitzmaul ice erwiderte auf eine Anfrage
Forster s es hätten Unterhandlungen mit Portugal wegen
der Distrikte am Congoflusse stattgesunden die Regierung
habe indessen noch keinen Beschluß gesaßt Der Staats
sekretär Lord Hartington erklärte Northcote gegenüber die
Regierung könne nicht einwilligen einen Ausschuß zur Unter
suchung wegen der Freilassung Parnell s zu ernennen eben
sowenig könne sie einen Tag für die Berathung des hierauf
bezüglichen Antrages Northcote s bestimmen Hieraus wurde
die Adreßdebatte sortgesetzt Parnell brachte ein Amende
ment ein in welchem die Verwaltung die Ausnahmegesetze
und die Rechtspflege in Irland einer scharfen Kritik unter
zogen wurden Hätte die Regierung die Sympathien Ir
lands angerufen so wäre der Frieden besser als durch
Zwangmittel hergestellt worden Irland sei nie feindseliger
gegen England gesinnt gewesen als jetzt Chamberlain sei
einer der Wenigen welche die irische Frage verstehen Die
Amendirung der Landakte und andere Irland betreffende
Fragen seien nothwendiger als irgendwelche englische Gesetze

London 26 Februar Nachts Das Unterhaus
lehnte mit 133 gegen 15 Stimmen das Amendement Par
nell s zur Adreßdebatte ab Die Adreßdebatte wurde als
dann vertagt

Kopenhagen 26 Februar Abends Das Kirch
dorf Hillestad eine Meile von Sund Schoonen ist durch
eine Feuersbrunst zerstört worden Nur 32 Schornsteine
stehen noch

Alexandrien 26 Februar Die Regierung hat
hinsichtlich der sofortigen Befriedigung aller Entschädigungs
ansprüche bis zum Betrage von 200 Pfd Sterl noch kei
nen Beschluß gefaßt Loro Dufferin soll eine Petition
zur Uebermittelung an die englische Regierung überreicht
werden in welcher um das Verbleiben der englischen Trup
pen ersucht wird Der größte Theil der Räuberbanden
in der Provinz Charkieh ist gefangen genommen worden
fast alle Anführer sind freigelassene Schwarze
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Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

MW

Thermometer

nach

Lslsius

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

W Febr

27 Febr

2Nm
8 Ab
7 M

766,0

765,0

762,0

1 6,3

j 1,9

j 1,3

i S,0
j 1,5

4 i v

40

85

90

NV
NV

L

zieml heit
leicht bew

desgl

Ueberficht der Witterung
Die Depression welche gestern über Lappland lag ist

südostwärts nach dem Innern Rußlands fortgeschritten
während der hohe Luftdruck im Westen sich wenig verändert
hat Dementsprechend sind über Centraleuropa die Winde
nach Nord umgegangen und haben im Westen an Stärke
abgenommen Ueber Ostdeutschland dagegen herrscht noch
vielfach stürmische Luftbewegung Das Wetter ist über
Deutschland trocken meist heiter und allenthalben kälter
In dem Striche Berlin Breslau herrscht leichter Frost

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 26 Februar Abends
2,92 am 27 Februar Morgens 2,98 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle



Aufruf
au alle Bauunternehmer uud Bauherren

von Halle a S
Der neuere Aufschwung des Kunstgewerbes fällt zusammen mit einer nie geahnten

Entwickelung unserer Stadt Aber da die Baukunst die Mutter aller bildenden Künste
ist so hängt auch das Gedeihen des Kunstgewerbes davon ab daß das Wohnhaus sowohl
äußerlich als innerlich einen würdigen architektonischen Rahmen für seine kunstgewerblich
Ausschmückung und Einrichtung bilde

Die idealen Segnungen des Kunstgewerbes deren höchste wir in der Hebung des
Handwerkerstandes der Popularisiruug der Kunst nnd der Verschönerung des
häuslichen Heexdes erblicken können also weder den Konsumenten noch den Producenten
in vollem Umfange zu Theil werden wenn wir unsere Wohngebäude nicht nach durch
dachten Grundrissen und den äußeren und inneren Ausbau derselben nicht nach geläuterten
Stylgesetzen ausführen

Es ist ein Irrthum wenn viele Bauunternehmer und Bauherren glauben ein
architektonisch durchgebildetes Haus mache sich schlechter bezahlt als ein stylloses Auch das
Schöne kann einfach gestaltet werden Was ein nach den Normen der gereiften Erfahrung
und eines geläuterten Geschmacks ausgeführtes Wohngebäude etwa mehr kostet als ein
Haus welches nach einem von unberufener Hand entworfenen Plane mit unzweckmäßig
und kleinlich gebildetem Grundriß und nüchterner schablonenmäßiger Fa ade erbaut ist wird
vielfach aufgewogen durch die höheren Kauf und Misthspreise die aus Ersterem zu erlösen
sein werden

In der zeitgemäßen Fürsorge unserer städtischen Behörden die die unregelmäßigen
Fluchtlinien unserer Altstadt zu regulireu die engen Straßen zu verbreitern trachten und
die Gestaltung neu entstehender Stadttheile nicht mehr der Willkür Einzelner überlassen
sondern nach reiflich erwogenen den Regeln der Gesundheit Zweckmäßigkeit und Schönheit
entsprechenden Bebauungsplänen zu gestalten bestrebt sind müssen alle wohldenkeuden Bau
herren und Bauunternehmer einen weiteren Sporn erblicken auch den Bauten die sie an
so regulirten und entworfenen Straßen und Plätzen aufführen denselben Charakter zu
verleihen

Wir richten daher au alle Bauunternehmer und Bauherren die dringende
Bitte ihre Bauprojekte und die nothwendigen Zeichnungen zu den Details so
wohl im Interesse des Kunstgewerbes als zu ihrem eigenen Nutzen fernerhin
nur noch von anerkannt tüchtigen Architekten aufstellen zu lassen

Diejenigen Bauunternehmer und Bauherren welche dieser unserer Bitte entsprechen
wollen w rden gebeten ihre Zustimmung auf einer an unseren mitunterzeichneten Vorsitzen
den zu richtenden Postkarte gütigst erklären zu wollen

Wir werden die Name derjenigen Mitbürger veröffentlichen welche auf
diese Weise zu erkennen geben datz sie das Ihrige für das Gedeihen der Kunst
nnd des Handwerks und für die segensreiche Verbrüderung beider beizutragen
bereit find

Halle a/S im Januar 1883
Der Vorstand des Kunstgewerve Vereins zu Hatte

Erster Bürgermeister 8tÄuäv Vorsitzender Prof Dr HeMemunn stellv Vorsitzender
Oberprediger 8aran Schriftführer Baumeister Xulmt Schatzmeister

Photograph Ilöptner Bibliothekar
Fabrikbesitzer Veline Stadtbaurath Iivlmnseii Schlossermeister NüIIer
Steinmetzmeister 8ekvber Tischlermeister 8vliönl r llt Maler Züs nä,er

Ein mit den Hallenser städtischen Ber
jältnissen bekannter junger Mann wird

gesucht Näheres in der
Anständige Mädchen für Küche und Haus

ür feine Häuser hier und auswärts und
eine Jungfer aus ein Rittergut finden
Stelle durch

Frau Brieger Kapellengasse 1
Ein Mädchen welches selbständig kochen

kann wird für Küche und Hausarbeit zum
1 April gesucht Schmeerstraße 37/38

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 15 Dezember 1882 wird

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter
Zustimmung der Polizei Verwaltung festgestellte neue Baufluchtlinie für beide Seiten der
Geiststrasze von der Fleischergasse bis zum Harz nunmehr endgültig festgesetzt ist da die
erhobenen Einwendungen gegen die Angemessenheit der bezüglichen Baufluchtlinie zurückgezoge

resp behoben sind
Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Plan wäh

rend der nächsten vier Wochen in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zur Ein
ficht ausliegt

Halle a/S den 23 Februar 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wegen Kanalbaues wird der zwischen Jägergasse und der Ausmündung in die große
Ulrichstraße belegene Theil der kleinen Nlrichstratze von Mittwoch den 28 Fevrnar
ab bis zur Fertigstellung der bezüglichen Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle den 24 Februar 1883 Die Polizei Verwaltung

Warnnng
In Läden und Geschäften welche als Lotterie Komtor Lotterie Einnahme oder

Lotterie Kollekte bezeichnet sind und deren Inhaber sich als Lotterie Einnehmer resp Kollek
teur bezeichnen werden Loose der Preußischen Klassen Lotterie und Antheilscheine auf solche
Loose oft unter Benennung als Aniheilloofe für Preise angeboten welche die im Lotterie
plan bestimmten Preise sehr weit übersteigen und ferner noch dadurch erhöht werden daß
in den Antheilscheinen selbst die Verkäufer derselben hohe Gewinn Abzüge für sich aus
bedingen

Die Antheilscheine begründen niemals Ansprüche au die Lotteries Verwaltung
auf Looseerueueruug und auf Gewiuuzahlung

Vielfache gerichtliche Beurtheilungen von Loosantheilschein Verkäufern haben heraus
gestellt daß solche Verkäufer häufig betrügerisch verfahren indem sie die Loose auf welche
sie Antheile verkaufen nicht besitzen oder auf wirklich besessene Loose viel mehr Antheil
scheine ausgeben als der Umfang ihres Loosebesitzes erlaubt oder endlich indem sie ihrer
seits erhobene größere Gewinne unterschlagen und mit denselben verschwinden

Zur Unterscheidung der Loosantheilscheine von den ächten Loosen machen wir
darauf aufmerksam daß die letzteren stets einen Stempel mit der inneren Umschrift
Koen Pr Gen Lotterie Direkt und die gedruckte Unterschrift Königl Preuß General

Lotterie Direktion tragen
Zur Unterscheidung zwischen den sich als Lotterie Einnehmer Venen

nenden und ihr Geschäft als Lotterie Einnahme oder Lotterie Komtor
bezeichnenden Privat Verkäufern von Looseu einerseits und den Königlichen
Lotterie Einnehmern andererseits aber machen wir darauf aufmerksam daß die letzteren
allein als Königliche Lotterie Einnahmen oder Königliche Lotterie Einnehmer sich
namhaft machen

Berlin den 8 Juli 1882
Königliche General Lotterie Direktion

Dammas Lilienthal

Frauzbrauutweiu mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus c

Klettenwurzelöl selbst bereitet für den
Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln zc
Franzbranntwein mit Ricinusöl gegen

Schuppen sogen Kopfflechten empfiehlt
Fvk LMekel t staatsexaminirter Apotheker

Rannischestraße 24

Ein großer Geldkasteu zu verkaufen
Bernburgerstraße 6 part

Alte Kinderwagen
werden reparirt lackirt und fein überzogen
bei

Mauergasse S
Ein Mädchen wird zum 1 März gesucht

Augustastraße 13s d

Ein Dienstmädchen am liebsten von aus
wärts wird sofort gesucht Geiststraße 10
I Köchinnen Stuben Hau und Weh

mädchen erhalten sof u später Stellen d
Pauliue Fleckiuger Lew igerftraße 6

Eine Aufwartung wird gesucht
Sophienstraße 17 II

mit Badezimmer und Gartenbenutzun
list Magdeburgerstraße 2 zu vermiethen

sund am 1 April zu beziehen Näheres
gr Steinstraße 66 II

Laden mit Wohnung
1 April zu vermiethen Daselbst 3 Etage
ehr freundliche Wohnung 3 Stuben Küche

und Zubehör Friedrichstraße 44
Näheres daselbst Part r
Die zweite Erage jetzt von grau Friebel

bewohnt besteh ous 4 Stuben 3 Kammern
Küche nebst Zubehör ist zum 1 Juli zu ver
miethen Brüderstraße 8

Herrschaftl Wohnung mit Gartenbenutzung
zu vermiethen Bernburgerstraße 15

Gütcheustratze 5
st die 2te Etage z 1 April zu vermiethen
Preis 660 Näheres 1 Tr hoch

Karlstratze 5
ei ne Be l Etage zum 1 Ap ril zu vermiethen

2 Keller Gmseweg 19
Straßenfront sofort oder später getrennt oder
zusammen zu vermischen

Hönicke gr Klausstraße 8
stude und Kammer 26 H an anst Leute

zu vermiethen Unterplan 3
Eine Dachstube mit Bodenraum f 28 A

an kinderl Leute zu vermiethen kl Sandberg 3

Kl scuve als Schläfst kl B rauhausg 6 p
Gut möbl Zimmer ist ivfort zu ve miethel

Marienstraße 7 I

Alöitl verin Xönixstrsss 20
Gut möbl Stube m K Parkstr 16 II l

Ein möbl Zimmer in schöner freier Lag
1 April zu vermiethen Moritzzwinger 2 11

Möbl Wohnung Blücherstraße 6 III
Mövl St ube f 2 H alter Markt 3 II

M öbl St f a Dame T öpferplan 7 II l
Möbl Wohn H o D H edwigstr 12 lll

Anst Schla f stelle off en Zapfenstraße 6

Anst Schlafst ellen an der Halle 12
Anst Schlafstelle kl Brauhaus gasse 20
Anst Schlafstelle RathhauSgasse 13 II

Anst Logis mit Kost B üderstr 13 Hof I
Einzelne Dame sucht Wohnung Westseit

der Bernburgerstr im Preise von 5 600
zum 1 Juli oder 1 Ociober Off erbitter
unter H s 20963

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Mne Lokläelitei ei
oder ein dazu sich eignendes Grundstück zu
pachten oder zu kaufen gesucht Gefl Offerten
unter A 31 in der Exped d Bl erbeten

i 6 Illiiuiitsidroolikii von 8 8 Ukr Asööiiöt
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Ein ourey nno dur Mioer GeichasiSmann
in Halle a S der genöthigt ist 50 Posten
zusammen circa 50000 Mark einzuklagen
möchte um sich für die gegenwärtig so hohen
5tosienvorschüsse an Gerichte und Rechts An
wälte zu decken einige dieser Posten mit
25 pEt Nachlaß unter Garantie des richtigen
Einganges abtreten oder einen Kapitalisten
der ihm zur Einklagung einiger Posten die
hierzu erforderlichen Vorschüsse gegen Ver
pfändung der bezüglichen Forderungen vor
streckt diese Vorschüsse mit 6 pEt verzinsen
und bei Eingang der bezüglichen Forderung
mit 50 pEt Rabatt zurückzahlen Offerten
unter Z W 29969 nimmt entgegen

Rudols Mosse Brüderstraße 6

Donneistag den 1 März Abends 8 Uhr
Versammlung Herr Oberlehrer vr Som
mer Experimente zur Th orie der freien
Äxen und Anwendung auf Rotationserschei
nungen der Erde Versteigerung der Doubletten

Stadt Theater
Mittwoch den 28 Februar 1883

11 Vorstellung im 4 Abonnement
Zum 2 Male

Posse mit Gesang in 4 Akten von L Treptow
Musik von G Steffens

W i rst n L ss
Mttwoch

1 HV

Ein bejahrter alleinstehender Herr suchc
Mitte der Stadt

möblirte Wohnung
von Stube u Kammer part oder 1 Tr
sofort zu beziehen Offerten franco erbeten

Schulberg 6 I
Kl Wohnung bis 100 von eiuz Leu

ten gesu cht O ff erten G eiststraße 6 7 i L

1 Wohnung 5 6 Zimmer u Zub oder
ein kleines Haus zu miethen gesucht am lieb
sten Gütchenstraße oder Nähe derselben Adr
A 26 in der Exped d Bl erbeten

Eine einzelne Dame sucht 1 April eine
größere Stube oder Stube und Kammer

Offerten erb u G 1 Exped d Bl
9999 oder 15,999 Mark auf gute

Stadthhpothek von Selbstdarleihern sofort od

später gesucht Gefl Off unter D 129
in der Exped d Bl erbeten

Bettsederu werden von Schmutz und
Motten gut gereinigt

F an Kohlbach Georgstraße 3
Hallescher Tnrn Verein

Montags und Dslmerstsgs Uebung

Koläeller Hirse
Salon täglich griiftiiet

Am Sonntag ist eine rothe Korallen
Broche von der Leipzigerstraße bis zur Ran
mscheustraße verloren worden Gegen ange
messene Belohnung abzugeben

Leipzigerstraße 71 I links

Familien Nachrichten
Heule Nachmittag 3 Uhr entschlief nach

laugen schweren Leiden unser lieber Vater
Schwieger u d Großvater der

Rentier Christian Nietsch
im Alter von 71 Jahren 9 Monaten 13
Tagen

Dies zeigen mit der Bitte um stille Theil
nahme allen Verwandten und Bekannten an

Halle den 26 Februar 1883
Die trauernden Hinterbliebenen
Halle Berlin Leipzig

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach
mittag 3 Uhr vom Trauerhause aus nach
dem Stadtgottesacker statt

Nachruf
Es hat dem Herrn gefallen unser lang

jähriges Jnnungs Mitglied jetzigen Ober
meister Herrn Gust Weber nach längeren
Leiden aus unserer Mitte abzurufen

Was wir verloren wird jeder College zu
schätzen wissen denn bis zum letzten Augen
blicke hat derselbe sein oft schweres Amt treu
und mit unermüdlicher Thatkraft verwaltet

Die Erde werde ihm leicht und ein ewiges
Andenken wollen auch wir unserm früh Da
hingeschiedenen stets bewahren

Die Bäcker Innung Halle a/S

Danksagutig
Herzlichen Dank für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme von Seiten seiner Ka
meraden und des 48er Kriegervereins sowie
von seinem Vorgesetzten Herrn Werkführer
Hoffmann als auch dem Herrn Pastor
Horn für seine schöne Rede am Grabe unse
res lieben Vaters Schwieger und Großvaters
Karl Kuhuert

Giebichenstein den 24 Februar 1883
Die trauernden Hinterbliebenen

Für den Inseraten theil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdrnckerei des Waisenhauses io HM a d S


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	02
	28
	28.2.1883 (No. 49)
	Eine Unterredung mit dem Prinzen Napoleon.
	[Tabelle]

	Posteinrichtungen im allgemeinen Postverein.
	[Tabelle]

	Preußischer Landtag.
	[Tabelle]

	Locales.
	[Tabelle]

	Der Fancy-Begriff und seine Repräsentation bei Shakespeare.
	[Seite 443]

	Gerichtssaal.
	[Seite 443]

	Provinzielles.
	[Seite 443]

	Aus den Nachbarstaaten.
	[Seite 443]

	Wissenschaft. Kunst. Litteratur.
	[Seite 443]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Neueste Mittheilungen.
	[Tabelle]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.

	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 445]







